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Herren Landesliga Gr. 2

TSV Georgii Allianz : TSG Eislingen 
Samstag, 11.02.2023, 19:00 Uhr

TSG Eislingen stockt Punktekonto in der Herren Landesliga 
Gr. 2 auf

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der TSG Eislingen am vergangenen Samstag in der
Herren Landesliga Gr. 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Georgii Allianz.
Spielentscheidend war allen voran das mittlere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich
gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 13. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
das Doppel Ehni / Bachhofer. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Bernhard
Ehni nun 9 Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Keshav / Walz konnten Leyrer /
Riegmann in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch
besiegen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Beim nachfolgenden 10:12, 10:12, 12:
14 gegen Ehni / Bachhofer fanden wiederum Lyu / Benkus von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze
mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Zwar brachten Schneider / Sebald Hörmann / Voigt
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Hörmann / Voigt mit 3:1 durch. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Mit 3:1 hatte Vineet Pradeep Keshav im Doppel gegen Andreas Bachhofer, das im Vorfeld
als offen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an
die Gäste, so dass Mario Walz über die 1:3-Niederlage gegen Bernhard Ehni hinweggetröstet
werden musste. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Chancenlos war Tianyuri Lyu gegen Ralf Schneider nicht, aber mehr als ein gewonnener
Satz sprang in dem anhand der TTR-Werte als in etwa 50:50 eingeschätzten Einzel nicht heraus.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Den Sieg
von Jens Leyrer konnte David Hörmann im folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand,
stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4. Mit nur einem Satzverlust ging am Nachbartisch Jochen Voigt
gegen Arne Riegmann durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim
nachfolgenden 3:0-Erfolg gegen Martin Sebald zeigte Matthias Benkus seinem Kontrahenten die
Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV
Georgii Allianz und der TSG Eislingen. Nach verlorenem ersten Satz drehte im Anschluss Vineet
Pradeep Keshav das als ausgewogen eingestufte Match gegen Bernhard Ehni und gewann in vier
Sätzen. Einen Sieg verpasste dann Mario Walz indes beim 8:11, 5:11, 15:13, 6:11 gegen Andreas
Bachhofer und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen war, letztendlich nicht mit
einem überraschenden Erfolg abschließen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Tianyuri Lyu letztlich auf Lager, um Jens Leyrer
final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 8:11, 7:11, 8:11. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Ohne Satzgewinn für David Hörmann verlief die in Sätzen deutliche Niederlage
gegen Ralf Schneider. Jochen Voigt war in der Partie gegen Martin Sebald nicht zu stoppen und
ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Das Einzel zwischen Matthias Benkus und Arne Riegmann,
das vor der Begegnung eher als Sieg für die Heimmannschaft eingeplant wurde, endete mit einem
umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastspieler. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es
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7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verloren Keshav / Walz ihr Doppel gegen Ehni / Bachhofer noch mit 11:8, 11:4, 11:13,
4:11, 6:11 im Entscheidungssatz. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Georgii Allianz am 18.02.2023 gegen den TTV Zell versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 26.02.2023
gegen den TTV Zell mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Georgii Allianz

Doppel: Keshav / Walz 1:1, Lyu / Benkus 0:1, Hörmann / Voigt 1:0 
Einzel: V. Keshav 2:0, M. Walz 0:2, T. Lyu 0:2, D. Hörmann 0:2, J. Voigt 2:0, M. Benkus 1:1 

 TSG Eislingen
Doppel: Ehni / Bachhofer 2:0, Leyrer / Riegmann 0:1, Schneider / Sebald 0:1 
Einzel: B. Ehni 1:1, A. Bachhofer 1:1, J. Leyrer 2:0, R. Schneider 2:0, M. Sebald 0:2, A. Riegmann 1:
1


